Hl. Wendelin, Einsiedler I






    (20. Oktober)

Lesung: 

1 Kor 1, 26-31

Evangelium: 
Mt 11, 25-30 



oder 
Mt 19, 27-29
Kyrie:
V: 
Herr Jesus Christus, du bist der Gute Hirt,


der seine Herde nicht verläßt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du führst die Menschen zueinander 


in der Gemeinschaft der Kirche.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du geleitest uns den Weg in die Zukunft 


bis hin zur Weide des ewigen Lebens.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.
Tagesgebet:

„Gott, unser Ursprung und Ziel,

du hast den heiligen Einsiedler Wendelin

auf dem Weg der evangelischen Armut

zur Freiheit des Geistes geführt

und ihn zu unserem Fürsprecher bestellt.

Hilf uns, 
daß wir in allen Sorgen dieses Lebens

stets das eine Notwendige suchen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 





vgl. 1 Kor 1, 26-31

Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Paulus 
an die Korinther.

„Schwestern und Brüder!

Seht auf eure Berufung!

Da sind nicht viele Weise im irdischen Sinn,

nicht viele Mächtige, nicht viele Vornehme,

sondern das Törichte in der Welt hat Gott erwählt,

um die Weisen zuschanden zu machen,

und das Schwache in der Welt hat Gott erwählt,

um das Starke zuschanden zu machen.

Und das Niedrige in der Welt 

und das Verachtete hat Gott erwählt: 

das, was nichts ist,

um das, was etwas ist, zu vernichten,

damit kein Mensch sich rühmen kann vor Gott.

Von ihm seid ihr in Christus Jesus, 

den Gott für uns zur Weisheit gemacht hat,

zur Gerechtigkeit, Heiligung und Erlösung.

Wer sich also rühmen will,

der rühme sich des Herrn;

so heißt es schon in der Schrift.“

Wort des lebendigen Gottes.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE 

VOR DEM EVANGELIUM - HEILIGER WENDELIN
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(allgemein)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
Sankt Wendelin, Patron von Vieh, - 


vergiss auch Menschen, bitte, nie, - 


vom Himmel her beschütze sie. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 11, 25-30)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“
V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
1.
Da du, der Sohn, im Vater bist, -



nur du weißt, wer der Vater ist; -



mach´s offenbar, Herr Jesu Christ. -



Halleluja.


oder:

V:
2.
Da du, der Sohn, sein eigen bist, -



nur du weißt, wer der Vater ist; -



mach´s offenbar, Herr Jesu Christ. -



Halleluja.


oder:

V:
3.
Da du von ihm gekommen bist, -



nur du kennst den, der Vater ist; -



mach´s offenbar, Herr Jesu Christ. -



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
4.
Kommt alle her, so spricht der Herr, - 



wenn ihr euch plagt mit Lasten schwer, - 



ich Kraft und Ruhe euch bescher´. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
5.
Wenn euch ein Schicksal trifft mit Wucht, - 



und ihr den Sinn im Leiden sucht, - 



als Opfer bringt es reiche Frucht. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

Evangelium





vgl. Mt 11, 25-30

Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit sprach Jesus:

Ich preise dich, Vater, Herr des Himmels und der Erde, 

weil du all das den Weisen und Klugen verborgen, 

den Unmündigen aber offenbart hast. 

Ja, Vater, so hat es dir gefallen.
Mir ist von meinem Vater alles übergeben worden; 

niemand kennt den Sohn, nur der Vater, 

und niemand kennt den Vater, 

nur der Sohn und der, dem es der Sohn offenbaren will.

Kommt alle zu mir, 

die ihr euch plagt und schwere Lasten zu tragen habt. 

Ich werde euch Ruhe verschaffen. 

Nehmt mein Joch auf euch und lernt von mir; 

denn ich bin gütig und von Herzen demütig; 

so werdet ihr Ruhe finden für eure Seele.

Denn mein Joch drückt nicht, und meine Last ist leicht.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

I.

Der heilige Wendelin ist nicht nur der Heilige des Saarlandes, 

er wird auch in Österreich sehr verehrt - so wie der heilige Leonhard
 - 

als Schutzpatron für das Vieh.

(- Der „Wendelinplatz“ um unsere Kirche 

erinnert an ländliche Vorzeit.
 -)

Hat ein Hirt und Einsiedler - wie das der heilige Wendelin war - 

heute noch Bedeutung für ein christliches Leben? - 

Kann er uns in irgendeiner Weise Vorbild sein?

Ich meine schon.

II.

Unsere Zeit ist hektisch! - Wir leben mitten in der Stadt, 

und die Orte der Ruhe und der Stille sind rar.

Oft denke ich an die Einladung von Jesus: 

„Kommt ... zu mir ... I
ch werde euch Ruhe verschaffen.“
 -

Der heilige Wendelin mahnt uns, im Getriebe des Alltags 

„Oasen“ der Ruhe zu suchen.

Auch Jesus hat sich oftmals zurückgezogen 
an einen einsamen Ort, um zu beten;
 
er suchte die Einsamkeit, 
um mit dem Vater verbunden zu sein.

Freilich, er konnte nicht lange im Verborgenen bleiben, 

immer wieder wurde er zurückgerufen zum Dienst an den Menschen.

III.

Eine neue Aktualität gewinnt ein Heiliger des Landes 

auch durch das vermehrte Erwachen von Umweltbewußtsein.

Die Bewahrung der Schöpfung ist uns allen 
zu einem großen Anliegen geworden, 
ja, zu einer Überlebensfrage.

Der verantwortliche Umgang mit der Schöpfung 
wird immer mehr eingemahnt 
als fundamentale Christenpflicht.

IV.

Es gibt viele alte Gebete zum heiligen Wendelin.

Besonders ansprechend aber ist dieses zeitgenössische 
von Lothar Zenetti:

„Eine bunte weite Welt, eine Welt voll Leben,

Augen, Ohren, Herz und Mund hat uns Gott gegeben.

Hilf, guter Hirt, Sankt Wendelin,

daß wir jeden neuen Tag unsern Schöpfer loben.

Grüne Wiesen, Wald und Wind, schön ist es zu leben.

Schmetterling und Fisch und Hund hat uns Gott gegeben.

Hilf, guter Hirt, Sankt Wendelin,

daß wir gut zu Tieren sind und zu allen Wesen.

Doch die Welt ist heut bedroht, Wasser, Luft und Leben.

Achtlos richten wir zugrund, was uns Gott gegeben.

Hilf, guter Hirt, Sankt Wendelin,

daß wir schützen, was da lebt und die gute Erde.

Laßt uns hier in dieser Stadt als Gemeinde leben,

machen wir den Menschen kund, was uns Gott gegeben.

Hilf, guter Hirt, Sankt Wendelin,

daß wir gute Wege gehn, einer mit dem andern.“

Auf die Fürsprache des Heiligen vertrauend, 

beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:

1. Herr Jesus Christus. 
Schenke uns in der Betriebsamkeit des Alltags 
immer wieder auch Ruhe, um mit der Seele zu atmen.

2. Hilf uns im rechten Gebet, daß wir unser Leben 

nach dem Willen des Vaters neu ordnen.

3. Für alle, die in der Landwirtschaft tätig sind, 

aber auch für die Menschen in den Entwicklungsländern, 

daß wir gemeinsam gegen den Hunger in der Welt ankämpfen.

4. Segne die Politiker und Regierenden, 

daß sie auch auf Macht verzichten 

und stets der Wohlfahrt aller Völker dienen.

5. Erfülle die Sehnsucht der Sterbenden, 

in dir Vollendung zu finden.
Gabengebet:

„Allmächtiger Gott,

höre auf die Fürsprache des heiligen Wendelin

und (- bewahre uns vor allem Bösen, -)
beschütze uns und unsere Pfarrgemeinde.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:
Präfation für den Gedenktag des heiligen Wendelin

(vgl. Eigenfeier der Pfarre St. Wendel im Saarland)

V
Der Herr sei mit euch. 
A
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.







A
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, Vater, immer und überall zu danken 

und am Fest des heiligen Wendelin 

dich zu rühmen.

Vom Eifer für das Reich Gottes erfüllt,

lebte er in Einsamkeit.

Er wurde zum unermüdlichen Sämann deines Wortes,

um die Menschen für dich zu gewinnen.

Als guter Hirt führte er sie auf den Weg des Heils

und wurde so zum mächtigen Fürsprecher am Thron Gottes.

Mit reicher Ernte trat er ein in die Freude des Himmels

und empfing die Krone des ewigen Lebens

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn preisen wir dich mit allen Engeln und Heiligen

und singen vereint mit ihnen

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Schlußgebet:

„Allmächtiger Gott,

am Gedenktag des heiligen Wendelin

haben wir uns zum Lob deines Namens versammelt.

Schenke uns durch deinen Sohn

jene Vollendung,

die allen verheißen ist, 

die dich lieben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 552 („Im Jahreskreis VI“ - überarbeitet)
(123)  Gott, unser Vater, 

segne euch mit allem Segen des Himmels,

damit ihr ihm wohlgefällig (- und heilig -) lebt

vor seinem Angesicht. (Amen.)
Er lehre euch durch das Wort der Wahrheit;


er bilde euer Herz nach dem Evangelium Christi

und gebe euch Anteil 

an seiner Herrlichkeit. (Amen.)

Er schenke euch jene Liebe,
an der die Welt 

die Jüngerinnen und Jünger Christi 

erkennen soll. (Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: Eigenfeier der Pfarre St. Wendel im Saarland;  Feierlicher Schlußsegen: MB 552f („Im Jahreskreis VI“); Liedvorschlag: GL 576f (Nr. 614) „Wohl denen, die da wandeln“ oder GL 571f (Nr. 608) „Ihr Freunde Gottes allzugleich“; (zur Danksagung) GL 318f (Nr. 259) „Erfreue dich, Himmel“ oder GL 337 (Nr. 281) „Danket dem Herrn, denn er ist gut“ oder GL 340f (Nr. 285) „Höchster, allmächtiger, guter Herr“


� vgl. Joh 10, 12


� vgl. Joh 10, 9; MB 164


� vgl. MB 816


� vgl. 1 Kor 1, 26-31


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mt 11, 25-30


� vgl. Attems F./ J. Koren, Schutzheilige Österreichs als Bewahrer und Helfer. Ihr Leben, ihre Patronate und Attribute, Innsbruck 1992, 72f


� vgl. Pauser G., Die Kagraner Georgskirche. Ein geistlicher Führer mit vielen Geschichten durch die Kirche St. Georg am St. Wendelinplatz, Wien 1994, 91f


� Mt 11, 28


� vgl. Mt 14, 23; 15, 21; 26, 36-39; Mk 1, 35; 6, 46; 7, 24; 14, 32-35; Lk 5, 16; 6, 12; 9, 18; 22, 41; KKK 2602; 2620


� vgl. Mk 1, 35f; 7, 24f


� vgl. Pauser G., Die Kagraner Georgskirche. Ein geistlicher Führer mit vielen Geschichten durch die Kirche St. Georg am St. Wendelinplatz, Wien 1994, 96-103


� Lothar Zenetti: Lieder und Gebete der Pfarre St. Wendel im Saarland: Pauser G., Die Kagraner Georgskirche. Ein geistlicher Führer mit vielen Geschichten durch die Kirche St. Georg am St. Wendelinplatz, Wien 1994, 102


� vgl. MB 939


� vgl. Eigenfeier der Pfarre St. Wendel im Saarland


� vgl. MB 940


� Feierlicher Schlußsegen: MB 552f („Im Jahreskreis VI“)





